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Amts - und Anzeige Platt für VildbaL and Umgebung.
Ericheint DtenStag , Donnerstag u Samstag
Der Abonnements -Preis beträgt incl - dem jeden
Samstag beigegebenen Aklnstrtrte « Ko« « tag » l>katt
für Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ - auswärts 1 ^ 4b ^ . Be¬

stellungen nehme» alle Postämter entgegen .

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mün -n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entspre per der Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich ^^ ( rücksichtigt-

29 . laki 'gangDienstag , 25 . Juki 1893 .Uro . SS .

W ii r Hemberg .
— Sr . Mäj . der König hat dem

Verein zur Hiife i» außerordentlichen Not -

standssällen auf dem Laude die Summe von

10000 Mk . aus Pnvatinittte ! » zur Linder¬

ung des durch den Futtermangel begründeten

Notstands für den geeigneten Zeitpunkt der

Verteilung zur Verfügung gestellt .
— Wie wir von zuverlässiger Seite er¬

fahren , hat der Ausschuß des württ . Obst¬
bau -Vereins beschlossen , in den Tagen vom

27 . September bis 1 . Oktober in der städt .

Reithalle i» Stuttga . t eine Landesobstaustell -

ung zu veranstalten . Es ist zu erwarten ,
daß bei den diesjährigen verhältnismäßig
guten Obstaussichten dieselbe ei » interessantes
Bild unseres heimischen Obstbaues gebe »
und sich zahlreiche » Besuches erstelle » wird .

Bad Teinach . Das Jakobifest wird

am nächsten Dienstag den 25 . d . M . , mittags
3 Uhr rwt Eselrennen , Wettlauf , Hahnentanz ,
Sackhüpfen , Klettern und Wassertragen in her¬
kömmlicher Weise hier abgehalten .

Heiden he im , 20 . Juli . Dem Ver¬

bände landwirthschaftl . württemb . Genossen¬

schaften sind von der Aachen -Münchener Feuer¬

versicherungs -Gesellschaft 5000 zur freien

Verfügung betreffs Linderung des Futtcrnot -

standes angewiesen worden . Diese Summe

wird unter tue dem Verbanve augehörigen Ge¬

nossenschafter nach Maßgabe der Bedürftigkeit
verteilt werde .

Rundscha u.
Karlsruhe , 22 . Juli . Der Bürger¬

ausschuß genehmigte ein 3 ^ ° /» Anleihen von

1,500,000 Mk . für die Stadt auf Grund
eines DarkehensvertragS mit der Versorgungs¬
anstalt .

Heidelberg , 19 . Juli , Es verlautet

hier , Fürst Bismark werde nach Beendigung
seiner Kur in K isfingen einige Tage zum Be¬

such hier weilen und in der Villa Landfried
( Neuenhcim ) Wohnung nehmen .

Lahr . Das Nichtbeleuchten einer

Treppe zog dem Gastwirt Leopold Decker
eine Anklage wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu er , und wurde deshalb vom Land¬

gericht Offenburg am 3 . Mai zu einer Geld¬

strafe vo » 200 Mk . verurteilt . Er legte

dagegen Berufung ein . Der erste Strafsenat
des Reichsgerichts verwarf die Revision und

legte dem Beschwerdeführer die Kosten des
Rechtsmittels auf .

Ludwigshafen , 20 . Juli . Gestern
Abend geriet in dem hiesigen Schlachthause
der 14jährige Sohn des Metzgermeisters Züch¬
ter mit dem Metzgergehilfen seines Vaters in

Wortwechsel , wobei der Metzgerbursche auf den I

14jährigen Fichter losstürzte . Der junge Fich -

ter hatte aber unglückseliger Weise ein Schläch -

termeffer in der Hand , in das der Metzger -

bursche blindlings rannte . Das Messer traf

ihn in den Oberschenkel und zerschnitt die

Schlagader , so daß der Metzgerbursche in Kur¬

zem den Geist aufgab .

München , 22 . Juli . Der 14 . deutsche
Feuerwehrtag hat heute begonnen ; um 9 Uhr
wurde die Ausstellung von Feuerlöschgerät¬
schaften in der Schrannenhalle eröffnet . Zum
morgigen Festzuge werden 6000 Teilnehmer
aus dem gesamten deutschen Reich und Oester¬
reich erwartet .

Berlin , 20 . Juli . Es verlautet be¬

stimmt , bei der Konfeienz der Finanzmiiiister
i » Frankfurt a . M . werde in erster Linie
eine Tabakfabrikatsteuer i » Betracht gezogen
werde » .

Berlin , 21 . Juli . Anläßlich des im
September i» Rom tagende » 1l . iniernatio -

I nalen medizinische » Kongresses ist eine medi¬
zinisch -hygienische Ausstellung i » Aussicht ge-
» omme » . Das in Deutschland dafür zn-

sammengetretene Komits besteht aus den

eisten Capacitäle » ; das Reichs - Gesundheits -
Amt beteiligt sich ebenfalls an der Ausstell¬
ung .

Berlin , 22 . Juli . Vor etwa 2000
Personen hielt gestern Abend Stöcker über die

Wahl in Neustettin eine Versammlung ab .
Dieselbe verlief sehr tumultuos und es entstand
eine Schlägerei , so daß der Vorsitzende die Ver¬

sammlung schließen mußte .
— Wegen Singens sozialistischer Lieder in

einem öffentlichen Lokal wurde gegen eine An¬

zahl Reservisten eine militärgerichtlichc Unter¬

suchung eingcleitet .
— Der hier erscheinende „ Sozialist "

, das

Organ der „ Unabhängigen ", hat diesen seinen
zweiten Titel in „Organ aller Revolutionäre "

umgeändekt .
Aus Rudolstadt , 20 . Juli wird der

„ Frkf . Z .
" gemeldet : Amtsrichter Laugethal

wurde wegen Unterschlagung von Kollateral -
geldern vom hiesigen Schwurgericht zu 6
Jahren Zuchthaus , 1500 Mk . und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Verhandlung
nahm 4 Tage in Anspruch .

Barmen , 21 Juli . Die Strecke Bar¬
men - Töllethurm der Barmer Bergbahn , die
erste elektrisch « Zahnradbahn in Deutsch¬
land , gebaut von Siemens und Halske in Ber¬
lin , wurde gestern Nachmittag vollständig be¬
fahren . Die Bahn ist 1630 in lang , größte
Steigung 1 : 5,5 . Der Betrieb wird am 1 . Aug .
eröffnet -

Dortmund , 22 . Just . Laut „ Dort¬
munder Zeitung " erklärte heute die Zeche
Friedrich Wilhelm ihre Zahlungsunfähigkeit ,
da die Gewerke die Ausschreibung einer Zu¬
buße ablehnten . Die Zeche halte 1892 eine
Belegschaft von 320 Mann , welche 50,088
Tonnen insgesamt förderten .

Posen , 17 . Juli . Ei » hiesiges Dienst¬
mädchen liegt seit fast einer Woche »1 un¬
unterbrochenem , festem Scklaf . Das Mäd¬
chen ist, abgesehen von einigen kleinen An¬
fällen vo » Hysterie , vollständig gesund . Es
kam , nur durch Nadelstiche oder Auftröpseln
von heißem Siegellack so weit aus ihrem
Schlummer geweckt werden , daß es die Augen
aufschlägt . Znm eigentlichen Bewußtsein
kommt die Krank ; indessen anscheinend nie .
Die Nahrung , die ihr in den Mund ein -
gestößt wird , besteht aus einem Milchbrci .

Niederbronn , 18 . Juli . In den
letzte » Tage » trafen 10 englische Offiziere
unter Führung eines Obersten zu zwei - bis
dreitägigem Aufenthalte hier ein , deren Haupt¬
ziel die Besichtigung des Wörther Schlacht¬
feldes bildete .

— InParis wurde kürzlich eine Trauung
im Gefängnis vollzogen . Der Bräutigam war
der unlängst zu 20jähriger Depor ation verur¬
teilte Anarchist Bricou , der Mitschuldige
Bertets in dem Attentat gegen Vöry , die
Braut seine Geliebte Marie Delange , die von
den Geschworenen freigesprochen wurde . Ein
Beigeordneter des 14 . Bezirks vermählte die
beiden im Gefängniß - Bureau bei geöffneten
Thüren , wie es das Gesetz will . Die Zeugen
der Neuvermählten waren 4 Gefängniswächter .
Nach der Zeremonie erhielt Bricou die Erlaub -
niß , sich einige Augenblicke mit seiner Frau
zu unterhalten . Der nächste Gefangenentrans¬
port wird ihn nach Neu - Kaledonien führen ,
und seine Frau wird ihn mit vem Kinde , das
sie in ihrer Untersuchungshaft geboren hat ,
dorthin folgen .

Antwerpen , 13 . Juli . Die Frage ,
ob der Blitz einen fahrenden Eisenbahnzug
treffen könnte , ist nun gelöst . Bei einem Gewit¬
ter , das sich gestern über den Provinzen Antwer¬
pen und Brabant entlud , schlug der Blitz in
die Lokomotive eines von hier nach Mecheln
fahrenden Personenzuges . Wie die Spuren
an den Eijenteilen der Wagen bekunden , hat
der Blitz sich durch den ganzen Zug fortge¬
pflanzt , ohne daß die Reisenden irgend eine
Erschütterung verspürten . Nur der Heizer
und der Maschinist waren durch den Schlag
fast zu Boden geworfen worden .

Stockholm , 19 . Juli . Die kaiserliche
Mcht Hohenzollern mit dem deutschen Kaffer -



paar am Bord ist gestern Vormittags aus der
Rhede von Wisbiy eingeiroffen . Eine zahl¬
reiche Menschenmenge befand sich auf dem
Quai Die Hiuser und Schiffe waren reich
beflaggt . Die Majestäten begaben sich um
5 Uhr 15 mit Gefolge an das Land und
unternahm eine Fahrt durch die Stadt nach dem
Ruinen . Abends fand ein Fest in den be¬
leuchteten Ruinen statt , wobei Szenen aus dem
kirchlichen Leben des Mittelalters und der
Hansazeiten verbunden mit Gesängen zur Dar¬
stellung gelangten .

— In nnterrickteten Londoner Kreise »
spricht man von einer beabsichtigten Verlob¬
ung des Großfürsten Thronfolgers von Ruß¬
land mit der 2 Monate jüngeren Prinzessin
Viktoria von Wales . Die in der Verschie¬
denheit des Bekenntnisses liegenden Schwie¬
rigkeiten würden mit Einwilligung der
Königin leicht zu beseitigen sein .

— Nach einer Meldung der „ Times"
aus Philadelphia haben die Direktoren der
Baumwollenspinnerei in Amoskeag (New-
hampshire ) beschlossen , um eine Ueberpro -
duktion zn verhindern , im August den Be¬
trieb cinzustellen. Dadurch würden 8000
Arbeiter beschäftigungs os .

New Orleans , 22 . Juli. Der eng
lische Dampfer „ City of Clife ' wurde wegen
Quarantänebruch zu 5000 Dollar Strafe ver-
urtheilt und sofort mit Beschlag belegt .

Aus Brasilien , 19 . Juli . Das Reu -
terburcau meldet, daß in Santos Tausende
von Menschen am gelben Fieber gestorben sind .
Es herrschte allgemeine Geschästsstockung ; 45
Schiffe im Hafen seien ohne Besatzung , 20
ohne Kapitän . Während des Monats Juni
belief sich die tägliche Durchschnitsziffer der am
gelben Fieber Gestorbenen auf 200 . Hunderte
von verwesenden Leichen schwimmen den Fluß
hinab .

vermischtes .
— Ein furchtbares Unwetter , das seit 20

Jabren seines Gleiche» nicht hatte, ging
Ende voriger Woche über Ostftiesland nieder .
Der Schade » ist ein enormer . Wiederho t
schlug der, Blitz ei » und zündele ; ebenso
sind mehreie Personen erschlagen worden .
Auf den Weiden erschlug der Blitz zahlreiches
Rindvieh.

— Um 211 Pfund leichter ist in der
letzten Zeit die 47 .fahre alte Frau Schäfer
geworden , welche i » Berlin seit 24 Jahren
eine Gastwirtschaft betrieb . Frau Sch . ist
wegen ihres kolossalen Körperumfanges im
Osten Berlins wohl bekannt ; sie wog nicht
weniger als 380 Pfund . In diesem Zu¬
stand war ibr die Sonnenhitze besonders
lästig ; sie ließ sich im Geschäft selten sehen ,
sondern brachte ihre Zeit im eisgekühlten
Bierkeller zu . Sie pflegte einen besonders
gebauten Stuhl zu benutzen . Man erzählt
sich in jener Gegend , daß sie eines Tages
an einem gewissen Orte durchgebrochen sei
und durch die Feuerwehr habe befreit werden
müssen. Seit einiger Zeit wird sie vom
Magenkrampf hcimgesucht und bat allmählig
2ll Pfund an Gewicht verloren , so daß
ibr , obgleich noch das hübsche Gewicht von
169 Pfund vorbanden ist , ärztlicherseits
Stärkungsmittel verordnet werden mußte » .

( Ueberqnerung des Weltmeeres
durch eine Brieflaube . ) Ein Gasthof-
besitzer aus Solingen reiste vor Kurzem nach
Chicago . Bei seiner Landung in New-Dork
ließ er eine Brieftaube, welche zu dieser
Kraftleistung mitgenommen war , »»fliegen.
Vor einigen Tagen langte die Taube mit
der Nachricht : „ Glücklich gelandet . Fritz "

in Solingen an . Das Thier hat den Weg
von New - Iork nach Solingen in zwei Tagen
zurückgelegi.

— Ueber die Erschließung einer Eisen¬
quelle durch den Blitz berichtet man der „ N
Fr . Pr .

" : In den btzten Tagen ist in der
Nähe Sais (in der sog . Tedaschlucht in Tirol)
während eines Gewitters durch einen Blitz¬
strahl eine Eisenquelle erschlossen worden .
Der Blitz schlug in ein altes Holz , das um
Steine ausgestapelt war , spaltete letztere und
entzündete das Holz Bald fiel auf , daß an
der Stelle immer stärker Wasser ausrinne
und bei näherer Besichtigung entdeckte man ,
daß durch das Spalten der Steine eine Quelle
mit starkem Gehalt von schwefelsaurem Eisen¬
oxidul und Magnesiumoxyd durch den Blitz
ans Tageslicht gefördert worden war .

— Maria- Theresiopel (Ungarn.) Ein lusti¬
ger Husarenstreich erfreut gegenwärtig die Herren
und ärgert die schönen Damen . In Maria-
Theresiopel wuchs sich während der letzten
Woche der Brauch heraus , daß die das The¬
ater besuchenden Damm nicht allzu kleine
Säckchen aus Plüsch mit sich führten , in denen
sie ihr ganzes Rüstzeug , als Theaterglas, Bon¬
bons , Taschentücher, Flacons und noch anderes
bewahrten . Diese besackte Weiblichkeit bot
einen droll 'gen Anblick dar ; besonders rei¬
zend sah es aus, wie diese verschiedenfarbigen
dickbäuchigen Dinger aus den Logen Herab¬
baumellen und der Brüstung eine nichts weniger
als geschmackvolle Dekoration gaben ; das
ewige Hantiren mit den Dingein war auch
nicht geeignet , die Aufmerksamkeit für Vor¬
gänge au? der Bühne zu erhöhen . Die
Damen trieben ihr Spiel so lange bis der
Wellenschlag dieser Mode seine Kreise durch
die ganze weibliche Bevölkerung gezogen hatte,
bis auch die „ Hand , die Samstags ihren Besen
führt '

, am Sonntag mit ihrem Säckchen
neben dem Soldaten ihres Herzens im Olymp
saß. Heute ist in Maria-Theresiopel oie
Beutelmode tod . Und das kam so : Die
Husarenosfiziere mietheten sämtliche Logen
des Theaters und erschienen in denselben, am
Arme einen ganz gewöhnlichen Futtersack, den
sie gleich den Damen über die Logenbrüstung
baumeln ließen . Der Spaß . rregte große
Heiterkeit, und wahre Lachstürme tönten durch
das Haus, wenn die Offiziere Kneifer , Mon -
ocle, Bonbons und Taschentuch , manche gar
eine Schnupftabakdose ihrem Säckchen ent¬
nahmen . Seither sind die Säckchen der Damen¬
welt von der Bildfläche verschwunden

(Ein neuesNahrungsmittel .)
Geräuchert« Fischwurst ist das Neueste , wo¬
mit das fischreiche Norwegen den deutschen
Markt beschickt. In Altona ist eine Probe¬
sendung solcher Wurst eingeiroffen . Es sollen ,
falls der äußerst billige Artikel Anklang findet ,
große Massen davon nach Deutschland ge¬
sandt werden .

(Eine verdrehte Geschichte . ) Er
verkehrte mit ihr und sie Verkehrte mit ihm
Er verkehrt, war sie, und sie verkehrt war ..
Wie er sie sah hat sie ihm den Kopf verdrehe
wie sie ihn nahm , hat er ihr den Namen
verdreht . Nun kann man ihre Visitenkarte
lesen von vorn oder von hinten , es bleibt sich
immmer gleich , denn es heißt immer

HOUV — NOK4.
(Gut gegeben .) „ Versichre Sie , mein

gnädiges Fräulein , ich muß mich mindestens
einmal wöchentlich rasiren lasten ! " — „Thät 's
bei ihnen vorläufig nicht auch ein Radiergummi ? "

(Unterschied .) Der Landmann zeigt
seinem Besuche den Viehstall — der Städter
das Photographie- Album .

— Während eines furchtbaren Gewitters
wurden , wie die Nowosti Duja melden , kürz -
lichf in dem Flecken Duschny in Wolhynien
5 Personen unter folgenden Umständen vom
Blitz erschlagen. An dem Unglückstage sollte
eine Hochzeit in Duschny stattfinden . Der
Bräutigam hatte seinen Wohnort unweit des
Fleckens . Als der Hochzeitszug mit dem
Bräutigam nach Tuschny unterwegs war , wurde
er von einem furchtbaren Gewitter überrascht.
Der Hochzeitszug erreichte ganz durchnäßt
aber glücklich den Flecken, und bei dem ersten
Hause wurde Halt gemacht, um sich umzu¬
kleiden . Der Bräutigam und die übrigen
Gäste , die mit ihm die Fahrt gemacht hatten ,
bis auf zwei , die zur Braut eilten , um ihr
die glückliche Ankunft des Bräutigams zu melden ,
betraten das Haus . Da schlug ein Blitz¬
strahl in das Haus und tötete auf der Stelle
den Bräutigam und 4 seiner Gäste .

Die neue Erfindung Turpius .
Die Kunst des Menschenmords im Großen
macht graußige Fortschritte. Heute ist es ein
deutscher , morgen ein französischer und über¬
morgen ein österreichischer Erfinder , welcher
die „ Zivilisaiion" mit einer neuen Kriegsma¬
schine beschenkt . Gegenwärtig macht die Er¬
findung des französiichen Ingenieurs großes
Aufsehen , und wenn auch sehr viel Ueber«
treibung gemacht wird , so scheint es sich den¬
noch um eine Erfindung zu handeln , welche
Beachtung geradezu abnöthigt und die Auf¬
merksamkeit aller Staaten Europas auf sich zieht.

Das System der Vertheilung des In¬
halts der Bombe ist auf die Elektrizität und
auf die E genschaften der stärksten Explosions¬
stoffe basirt

Das Geschoß selbst besteht aus einer cy-
lindrischen Bombe von 1,50 Meier Höhe und
0,50 Meter Durchmesser. In der Mitte der
Bombe befindet sich ein vertikaler Cylinder ,
welcher 50 Kilogr . Explosionsstoffe enthält .
Der Mantel der Bombe ist von 476 kleineren
Kanonenröhren , die je 70 Kugeln und 308
noch kleineren Bomben, welche je 126 Kugeln
enthalten , und schließlich mit 200 Brandraketen
besetzt

Diese Bombe wird durch ein lenkbares Luft¬
schiff — das Turpin bekanntlich auch erfun¬
den haben will — getragen , und jvon dem¬
selben aus auf den Feind geworfen . Sie kann
auch durch ein Geschütz geschleudert w .-rden
und zwar auf eine Meile Minimum Entfernung.

Wenn das furchtbare Geschoß seine größte
Höhe erreicht hat , neigt es sich mit der Spitze
nach unten und fällt bis 1 — 2 Meter Ent¬
fernung von der Erde . In diesem Augen¬
blick gehen die mit Flintenkugeln geladenen
kleinen Kanonen los , 33,320 Projektile , nach
allen Richtungen der Windrose zerspringend ,
und zwar alle horizontal und auf mehrere
100 Meter Entfernung ; ebenso werden im
nämlichen Augenblick die 200 Brandraketen ge¬
schleudert. Sobald das Riesengeschoß den
Boden berührt, explodirt cs und jagt die
Stücke des Stahlmantels , sodann die mit,
33,800 Kugeln geladenen kleinen 308 Bomben
nach allen Himmelsrichtungen auseinander.
Alles, was sich im Umkreis von 150 Meter
befindet, ist unrettbar verloren .

Der einzige Trost , welchen man angesichts
solcher entsetzlicher Menschenmordmaschinen em¬
pfindet , ist der, daß sie es schließlich doch ein¬
mal sein werden , welche die Völker veranlassen ,
mit einander dauernden Frieden zu schließen,
und zwar weil es bei der Anwendung solcher
Kriegsmaschinen schließlich nur noch von mehr oder
weniger großen Zufällen abhängen wird , wer
Sieger und wer Besiegter wird . (Bad . Pr .)
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Borsichtig beim Unterschreiben.
Seit ca . 1 ' / - Jabren suchen Firmen aus
Berlin , Leipzig und Dresden namentlich
kleinere Ladenhalter auch in den entlegensten
Straßen und in den unbedentensten Städt¬
chen in folgender Weise zu beschwindeln.
Zin gewandter Reisender erscheint bei den
Ladenbesitzern mit der Bemerkung , daß ihr
Geschäft ihm empfohlen worden sei als ge¬
eignet, um de » Alleinverkauf seiner bestrenom-
mierten Seifen und Parfümerie» zu über¬
nehmen . Seine Firma würde die Reklame -
kosten (Annoncen) allein tragen und da er
50 °/ » Rabatt gewähre , sei eui sehr schöner
Verdienst für den Besiester sicher . Zuerst
ist eigentlich die Rede blos von Seifen und
erst wenn der Besuchte sich zu einem „ kleine n
Versuch " bereit erklärt bat , wird darauf ge¬
drungen, auch „versuchsweise" eine „Klei¬
nigkeit" /in den so „ viel begehrten " Parfü¬
merien mit aufzugeben, deren Umtausch gegen
Seife zugestaiide» wird . Der Reisende hat
gedruckte — mit „ Schlnßnota " überschriebene
— Zettel, auf denen seine Artikel alle ver¬
zeichnet sind und auf denen er raich eine
ihm beliebige Zahl vor jeden Artikel setzt

und den Besteller bittet, „er möge nun , da¬
mit es wegen des Annoncierens keinen Irr¬
tum gebe , seine Firma selbst darauf schreiben. "
Ist dies geschehen , so verläßt der Reifende
unter Hinterlassung einer gleichlautenden
Kommissions -Kopie so schnell wie möglich das
Lokal nnd den Ort selbst . Wenn nachher
der Besteller die Kommissions -Kopie näher
ansieht , so findet er, daß er nicht für Mk.
20 . — bis Mk . 30 . — Seife , das Dzd ,
a 50 oder 60 Pfg . bestellt hat , wie er meint ,
sonder» daß als dritter Artikel 10—lg Dzd .
Seifen a Mk . 6 ., — dann 6 — 10 Dzd .
Parfnme -Flaschen ü Mk . 12 . — und Mk.
18 . — notiert sind , alles im Betrage von
Mk . 225 . — bis Mk. 350 . -- Alle Ver¬
suche, den Auftrag zu anniillieien, sind ver¬
geblich , das Hans besteht auf der Lieferung
und der Besteller muß innerhalb 3 Monaten
bezahlen, sonst wird er gerichtlich dazu ge¬
zwungen . Will er sUasrechtlich Vorgehen ,
so kann er »ur gegen den Reisenden als
Betrüger, nicht gegen das Haus, dessen Sckluß-
uot ' er unterschrieben hat, den Strafantrag
stellen . — Also Vorsicht im Unterschreiben
von Aufträgen ! !

Warnung vor Täuschung.
Die «roßt Verbreitung der seit 1878 bekannte»

«nd in fast allen Familien eingebürgerten Teilt «»
etp » ti >«Il « i7 Brandt '« Schto- izerpille»

terhLItlich »ur i»
Schachtel» d t Mk. i»
den Apotheken) hat >»
verschiedenen werth¬
losen Nachahmungen
derselben gesührt. E»
sei deshalb hiermit
nochmal« darauf auf¬
merksam gemacht, daß
die Lchten , von de»
Professoren Vr . Ikt»
V1r «Il« v , Dr re.
« I« tl . I »v. L «-

vr . re« »
Sieissd»»»,,
Viert » , Itr . vor »

Ur . » »» » St . I »r vor , k> « .
» »«>»» , I »r . v »» 8 «» i, »« llt , » r . v . IVltt, » r .
TiS« Ir» ll « i», Vr . 8ovckvrstT <it , Vr «. » rot »«,
» r . Wov,t «r . » r . 8 » t « er . » r . » ellks , I »r
8 « tr» » fir » rr» « rr und Vr . v » r» licvr » erprobte »
und al« vorzüglich bewährter Abführmittel empfohlene»
Apotheker Richard Brandt '» Schweizerinnen eine
Etikette wie odenstehend da» weiße Kreuz mit dem
Ramenrzug » lvkerrS Brandt '» In rothem Grund
tragen müssen und daß alle ander» aussehende»
NTIsollnilgi « »» der Lchten Apotheker Richard Brandt '»
Schweizerpillen find. Da » verehrlichc Publikum möge
sich nun vorschen, daß e» an seiner Gesundheit und aa
seinem Geldbeutel nicht zu Schaden komme .

«Die Brstandtheile der ächten ApothekerMich ard
Brandüschen Schweizerpillen sind Extrakte von : Silge
t,d Gr -, Moschurgarbe, Aloe, Abshnth je I Gr ., Bitter »
klee, Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian - und Bitter «
kleepulver in gleichen Theilen und im Quantum , um
darau » bo Pillen im Gewicht von 0,12 herzustelle «.

Ml

Amtliche nuv Privat - Anzeigen .
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Gegründet 1883 . ZU K1Ut1 (ZUDt . Wesrganisiert 1885 .

Unter Aufjich ! öer Kgl . Württ. Staatsregierung .
Gesamtvermögen Ende 1892 : 70 Millionen Mark, darunter außer
34 ' / , Millionen Mark Prämienreserveu » och über 40 - Millionen

Mark Extrareserven .
Bersicherungsstand : <-» . 40 Tausend Policen über 37 Millionen
Mark versichertes Kapital und über 10 - Millionen Mark versicherte Rente .
Aller Gewinn kommt ausschließlichden Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
k-edsnsvsnsivkenungen .

Einsache Todesfall -Versicherungen Abgekürzte, bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes
zahlbare Versicherungen, sowie Versicherungen zweier verbun¬
dener Personen , zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden

Person . Anerkannt niedere Prämiensätze .
- - Dividenden - Genuß schon nach 3 Jahren .

Dividende zur Zeit 30 ° / ° der Prämie .
kenkenvsnsivkenung .

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode
des Versicherten oder bis znm Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Versicherten , sowie ausgeschobene für spä¬
teren Bezug bestimmten Renten . Hohe Rentenbezüge . Alles

dividendenberechtigt.
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

° Wildbrett , Buchdruckereibesitzer; Weuensürg : Carl
BüxeusteinIn WilöScrö :

KeidsGeerwein
von

I . Fromm , Hofliestrantcu in Frankfurt a. M.
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend bestens
bewährt und von Autoritäten vielfach dauernd angewandt . Geschmack milde und
angenehm .

Meichskanzker -Sect .
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein - Champagner .
Niederlage

Mr ? <rchhotö , Witöbcrö .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf .
Am Samstag den 29 . Juli,

vormittags 11V - Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem
Staatswald Distrikt II Eiberg , Abt. 86
Mittlerer Langerwald , Abt. 111 Mittl . Wanne
und Abt 112 Hintere Wanne :

700 St . Langholz I . bis IV. Kl . mit 1438
Fm .

257 „ Sägholz I . bis III . Kl . mit 273
Fm.

W i l d b a d .

Haus Verkauf .
Wh. Auf Antrag der Jakob Wildbrett ,
HHHHSchnhmachermeisters We. hier kommt

deren Liegenschaft :
O- te an Haus Nro . ^ 52

3 ar 09 gm . 3stockiges Wohnhaus mit
Anbau und Hofraum nebst

Parz . 853
1 .4 . 5

2 ar 49 gm . Gemüsegarten beim Haus
am

Mittwoch öerr 26 . ö . Mts .,
vormittags llO - Uhr

auf hiesigem Rathaus zum erstenmal zum
Verkauf .

Den 21 . Juli 1893.
Ratsschreikerei.

B ä tz n e r.

Spruch - rr . Liederbücher ?,
Mrbt 'ische Geschichten .

Lesebücher ? I . Heit
Lesebücher ? ! l. Heit

Kinö e r: t'eh r? e n
Wechenbücht ' ein

Iibetn
sind in neuer Sendung cingetroffen bei

Okr . V ^ iläkrslrl ;.
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Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

Lpiogolii 11. Vardsiig-
KsIIerie»

und sieht geneigter Abnahme entgegen .

Schreiizermeister .
Ein Album mit ca. 1VV« verschiedenen

Mustern liegt zur gefl , Einsicht auf .
o

ariarvUer

?c>rirefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - n - d Volksmittcl .

Merkmale , an welwen man Magenkrankheiten erkennt, sind : Appetitlosigkeit . Schwache
veS Magens , übelriechender Äthern , Blähung . fanreS Ausstößen , Kolik. Sodbrennen ,
übermäßige Schleimprodurtion . Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf , Han --
lridigteit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz. falls er vom Magen herrührt . Neberladrn deS Magens mu
Speisen und Genanten . Würu '- r, . Leber» und Hämorrvoidalieiden alS heilkräftiges
Mitte ! erprobt . ^

Bei genannten Krankbeueu raven sich die Zßla ri aze tter Magenropfen
seu vielen wahren auf taS Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Brei - k Flasche samml Ge rauchsanweisung 80 Pr ., Doppclflasche Mk 1.40. Central -
Berfand durch Apotheker Earl Brady , Kremser (Mähren -.

Man bittet di » Lchuymarke und Unterscbrifr zu deacbten .
Die Maria ;»ller Maa - n Tropfen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker On . Metzger

ritr
IlAK 80 ? r.

k 'ür
70 Kkvnnlg

Stoff zu eine«
elegant .

West«.

I Meter AI «m.
» werk « Kta , mellrt

u. gestreift zu einem
Leinkleidkiö

erhält Jedermann auf Verlangen
sv « s «tvs

von Tuvü , Lueirgkin, LawinAsrn , 6beviots,x« »^
kLlstotstokksn uiiil vainentuelwii! ^ -« «««^ .

Doppbr . reinlr
ied»ri keeiemir »
von M . I .sa an

« LH

llöbnlmclmil scllWg „Nil xfozzg tu§«g>,s
^VtrtLllelr

VorldvilliLtt
für Jeden sich die Muster kommen »U

^en, zumal hierdurch keinerlei
Verpflichtung zum Kaufen

entsteht

rür
Mark

rar
7 ^IkS0I » k

1 Meter 15 em.
!« it»tlo« '^»wmx»ri

, u einem Beinkleid
neuest.DessinS .

3 Meter marineblauen
zu einem

elegant ., dauerhaften
Anzug

Gel
Oliven-
Salat-
Lampn-
in guter Ware bei

tk^I .
( Nachf . G . Lindenberger .)

F - ilisie

Süßrahm - Butter
sowie

srischgelegte Cier
empfiehlt

D . Treiber ,
König - Karlstrafie 90.

la EmmentWev
Kräuter-
u . Rahm- >
empfiehlt / / ?////,// § /'

Aas älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter io Psd) gute neue
Bettfedern für <iO Psg . das Psd .
vorzüglich gute Sorte ^ t . 25 „ „
Prima Halbdamien nur ^L l 60 u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u . 3 ^
Bei Abnahme v 50 Psd . 5 "/o Rabatt

Umtausch bereitwilligst .
Jertige Metten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt cinschläfig 20 , 25 , 30
und 40 2schläfig 30, 40 45 u .

50 ^

Kgl . Knrtheater .
Direktion : Peter Liebig . Herzog ! . Sachs

Jntendanzrat.
Montag de» 24 . Juli 1893.

Unsere Frauen .
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und

Fr. v. Schönthan .
Dienstag den 25 . Juli 1893.

Zwei glückliche Hage.
Schwank in 4 Akten von Fr . v. Schönthan

und G . Kadclburg .
Mittwoch den 26 . Juli 1893.

Zum erste » Male :

Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .
Redaktion , Truck und Verlag von Chr - Wildbrett in Wildbad .
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